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Ukrainische Frau scheitert bei Einreise
nach Deutschland – Kontrolle auf der

BAB4
Ukrainische Frau nach Geldstrafe zurückgewiesen:
Bundespolizei Ludwigsdorf verweigert Einreise trotz

beglichener Strafe.

Am Donnerstagmorgen, den 30. August 2024, ereignete sich auf
dem Autobahnrastplatz An der Neiße in Görlitz ein Vorfall, der
die Aufmerksamkeit der Bundespolizeiinspektion Ludwigsdorf
auf sich zog. Die Einsatzkräfte hielten einen ukrainischen
Kleintransporter an, der daraufhin weiterfuhr, aber ohne eine
ukrainische Frau im Alter von 47 Jahren. Die Abwesenheit dieser
Frau war von besonderem Interesse, da ihr Name auf der
Fahndungsliste stand.

Die Fahndung nach der 47-Jährigen wurde von der
Staatsanwaltschaft Kempten (Allgäu) eingeleitet. Sie basierte
auf einem Vollstreckungshaftbefehl, der genau ein Jahr zuvor
ausgestellt worden war. Ursprünglich war die Frau wegen
Diebstahls verurteilt worden, was zu einer Geldstrafe von 450
Euro sowie zusätzlichen Verfahrenskosten in Höhe von 81 Euro
führte. Direkt nach ihrer Festnahme beglich die Frau diese
Beträge, um ihrer rechtlichen Verantwortung nachzukommen.

Einreiseverweigerung trotz Geldstrafe

Trotz der begleichen Geldstrafe und der damit verbundenen
rechtlichen Klärung wurde der Frau die Einreise nach
Deutschland verweigert. Dies geschah, weil die Bundespolizei
feststellte, dass sie nicht alle erforderlichen



Einreisevoraussetzungen erfüllte. Diese Situation führte dazu,
dass die Behörden eine Zurückweisung der Frau nach Polen
anordneten, was unter den gegebenen Umständen rechtlich
notwendig war.

Insgesamt zeigt dieser Fall, wie komplex und engmaschig die
Sicherheitsmaßnahmen an den Grenzen sind. Selbst nach der
Begleichung einer Geldstrafe kann eine Person aufgrund
fehlender Einreisevoraussetzungen von der Einreise
ausgeschlossen werden. Die Bundespolizei nimmt ihre Aufgabe
sehr ernst und sorgt dafür, dass die Gesetze und Vorschriften
zur Einreise in die Bundesrepublik Deutschland strikt
eingehalten werden.

Die Bundespolizeiinspektion Ludwigsdorf hat die Verantwortung,
nicht nur die Sicherheit an den Grenzen zu gewährleisten,
sondern auch sicherzustellen, dass alle Personen, die in das
Land einreisen möchten, die entsprechenden Bedingungen
erfüllen. Dies geschieht im Rahmen der geltenden Gesetze und
Vorschriften, um eine geordnete und sichere Einreise zu
gewährleisten.

Für weitere Informationen steht die Pressestelle der
Bundespolizeiinspektion Ludwigsdorf zur Verfügung. Anfragen
können telefonisch unter der Nummer 0 35 81 – 3626-6110 oder
per E-Mail an bpoli.ludwigsdorf.presse@polizei.bund.de gerichtet
werden. Besuchen Sie auch die offizielle Website
www.bundespolizei.de für aktuelle Informationen und
Entwicklungen zu sicherheitsrelevanten Themen.
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